
8 I. Das Altertum.

4. Athen.

Nach 1000 Der Dorer Angriff zurückgewiesen (des letzten athen.
Königs Kodros Tod).
Archonten (a. aus Kodros’ Geschlecht: 1 Archont —

erst auf Lebenszeit — dann auf 10 Jahre,

b. aus allen Eupatriden: [3 Stände: Eupa-
triden, Geomoren, Demiurgen] erst ein
Archont auf 10 Jahre — dann 9 Ar¬

chonten auf 1 Jahr.)
Um 700 Die Herrschaft der Eupatriden vollendet — Aristokratie.

Ende des 7. Jahrh. Der Demos erzwingt die Aufzeichnung des
Strafrechts Drakon. Kylons Versuch, eine
Tyrannis zu schaffen.

594 Des Kodriden Solon Reformen.
1. sociale: Die Seisachthie (ocioa^Seia).
2. staatliche: a) Regierende: die Bürger, geordnet in

4 Klassen nach dem Ertragendes Grundbesitzes.
(Timo,ki;atie): Pentäkösiömedimner, Hippeis,
Zeügiten' The'fen — 9 Archonten. — Rat

(ßo'jMj) der 400. —Volksversammlung (dxxXrjaia)
— Schwurgerichte (rfitcda) — Areiopagos (fj

ßouXT) 7] ££ ’Apeiou ntfyou).
1)) Regierte: Metöken und Kaufsklaven.

560—527 Peisistratos, Tyrann von Athen, wiederholt vertrieben.
— Sammlung der homerischen Gedichte. — Gründung der

att. Seemacht. Sein Sohn Hippias Nachfolger. — Dessen
Bruder Hipparch ermordet. —

510 Hippias vertrieben (delphisches Orakel. — Alkmäo-
niden — Sparta).

509 Des Alkmäoniden Kleisthenes Reformen. — Demokratie:

100 Demen, je 10 = 1 Phyle — aus jeder Phyle 50 in
den Rat der 500 — Einführung des Loses — Ostrakismos

(um aufreibende Kämpfe gleichmächtiger Parteihäupter zu ver¬
hindern).

Die Demokratie behauptet sich auch gegen Sparta (Kleome-
nes), erobert Euboia.


